
Protokoll der gemeinsamen Sitzung von PR und KV am 23.02.2023

Beginn: 20.00 Uhr Ende: 22.15 Uhr

Moderation: Dieter Hüttemann Protokoll: Ursula Sch. Pröbsting

Teilnehmer: 

Gisela Ahlbrand, Nicolet Alef, Reinhold Börger, Brigitte Brune, Martin Disselmann, Ralf
Grothuesheitkamp, Hubert Hagemeyer, Dieter Hüttemann, Pfr. Marco Klein, Elke  
Knappheide, Peter Licher, Maria Meckmann, Julian Meier, Max Niehoff, Cornelia 
Pohlmann, Wolfgang Rensinghoff, Luise Rotthowe, Angelika Schmidt, Elisabeth 
Schulze Althoff-Jürgens, Ursula Schulze Pröbsting, Monika Stricker, Monika Winter

Entschuldigt: Pfr. Daniel Kostowski, Stefan Schule

1 Begrüßung

Begrüßung  durch Dieter  Hüttemann  und  Eröffnung  der
Sitzung

Tagesordnung wurde im Ablauf geändert 

Das  Institutionelle  Schutzkonzept  ist  TOP  1,
Informationen  zum  Haushaltsplan  und  das
Immobilienkonzept ist TOP 2

Hinweis,  dass  diese  Sitzung  nicht  öffentlich  ist  und
Informationen vertraulich bleiben sollen.

Dieter Hüttemann

Pfr. Marco Klein verliest einen persönlichen Brief, in dem
er die Beendigung seiner Tätigkeit aus gesundheitlichen
Gründen ankündigt.

Marco Klein 

2 Informationen zum Institutionellen Schutzkonzept

Entwurf ISK wurde an alle Teilnehmenden ausgehändigt

Bis  auf  wenige  Einzelheiten  ist  das  ISK  fertiggestellt.
Nicolet Alef machte den Vorschlag den Verhaltenskodex
zu vervielfältigen und in  Räumlichkeiten  der  Gemeinde
aufzuhängen oder auszulegen. 

Unter „Vorwort/Einleitung“ 4. Absatz „Dieses ISK gilt für
alle Gruppierungen der Pfarrei, ebenso wie die DPSG und
die KLJB.“ ist dieser Punkt mit der KLJB noch nicht geklärt.
Evtl.  soll  dieser  Satz  umformuliert  werden:  „DPSG und
KLJB haben sich angeschlossen.“

Das  Schaubild  auf  Seite  20  muss  evtl.  noch  anders
gestaltet werden, damit es besser lesbarer wird.

auf Seite 23 gibt es eine Liste von Ansprechpersonen für

Nicolet Alef
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potentielle Täter:innen 

auf  Seite  10:  Hinweis,  dass  Verwaltungsreferenten  und
-referentinnen bisher nicht dazu aufgefordert werden, ein
erweitertes  polizeiliches  Führungszeugnis  vorzulegen
bzw.  eine  Präventionsschulung  zu  absolvieren.  Die
Verfasser:innen des ISK sind sich einig, dass dies jedoch
erforderlich ist.  Marco Klein,  Maria Meckmann und Elke
Knappheide  werden  bei  einem  bereits  feststehenden
Termin mit der Zentralrendantur u. a. auch dieses Thema
ansprechen. 

S.  12  Wenn  bei  Ferienfreizeiten  kurzfristig  Personen
eingesetzt  werden,  ist  es  evtl.  nicht  mehr  möglich  ein
erweitertes  Führungszeugnis  zu  bekommen  bzw.  eine
Präventionsschulung  durchzuführen.  Hierzu  sind  einige
Vorschläge und Ideen von Frau Lücken (Verantwortliche
für die Beratung der Schutzkonzepte) aufgeführt. Dieser
Bereich muss noch entschieden und eingefügt werden.

Das ISK soll als PDF auf die Website der Gemeinde.

Der Kirchenvorstand muss das fertige ISK unterschreiben

Überlegungen,  wie  man  auf  das  ISK  in  der  Gemeinde
aufmerksam macht:  Nicolet  Alef  könnte sich vorstellen,
eine  Informationsveranstaltung  inklusive  kleiner
Präventionsschulung anzubieten - sie wird das noch mit
der Planungsgruppe besprechen. 

Marco Klein, Maria 
Meckmann, Elke 
Knappheide

3 Informationen  zum  Haushalt  und
Immobilienkonzept

Haushalt der Gemeinde

Ausgaben  werden  in  diesem  Jahr  schneller  als  die
Einnahmen wachsen.

Gemeindeleben  soll  möglichst  nicht  gekürzt  werden,
Gebäude  der  Gemeinde  können  nicht  alle  erhalten
bleiben – deshalb Immobilienkonzept sehr wichtig!

Schlüsselzuweisungen  werden vermutlich ab 2025/2026
reduziert.

Überlegungen  und  Anregungen,  wo,  wie,  was  gespart
werden kann, sind willkommen!

Immobilienkonzept

Alle Gemeinden im Bistum sind aufgefordert, zu sparen.

Aktueller  Stand  der  Steuerungsgruppe

Max Niehoff

Dieter Hüttemann
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Immobilienkonzept: 

Bestandsaufnahme der Gebäude wurde angefertigt

Beim  Pfarrkonvent  in  Ostbevern  und  Brock  sollen  die
Gemeindemitglieder partizipativ mit einbezogen werden

Es  sollen  Überlegungen  angestellt  werden,  welche
Gruppierungen  man  „ins  Boot  holen“  kann,  die  die
Räumlichkeiten, wie z. B. Pfarrheime, Kirchen mitnutzen
wollen und bereit sind, dafür zu zahlen.

Herr Löckener (Architekt) ist zur Beratung hinzugezogen
worden und ist wird unsere Gemeinde in diesem Prozess
unterstützen. 

Unsere Kirchen und Pfarrheime sind das Zentrum unserer
Gemeinde. Maximum an Gruppenstunden/Aktivitäten soll
erhalten bleiben

Für  den  „Pfarrkonvent“  am  28./29.03.  wurde  der
Vorschlag  gemacht,  einen  anderen  Namen  für  diese
Veranstaltung zu finden.

Diskussionsgrundlage: die Steuerungsgruppe machte den
Vorschlag,  in  der  Kirche  einige  Kirchenbänke  z.  B.  aus
den  Seitenschiffen  zu  entfernen  und  dadurch  den
Kirchenraum  deutlich  verändert  darzustellen  -
„Experimente“  machen,  um  die  Leute
aufmerksam/neugierig  zu  machen  und  sie  dadurch
motivieren, zu den Pfarrkonventen zu kommen. 

Idee für Gestaltung der Pfarrkonvente (nach Rausstellen
der  Kirchenbänke):  Impuls  in  der  Kirche  anbieten  –
anschließend  an  Stehtischen  in  den  Seitenschiffen
Gespräche mit den Gemeindemitgliedern

Stellwände  können  nach  Ausräumen  der  Bänke  in  der
Kirche  aufgestellt  werden,  um  den  Menschen  die
Gelegenheit zu geben, sich zu der veränderten Situation
im Kirchenraum zu äußern.

Diskussionen  über  das  Für  und  Wider  der
Entfernung/Umstellung  der  Kirchenbänke  mit
anschließender Abstimmung:

21 Vertreter  und Vertreterinnen von KV und PR waren
FÜR das Herausstellen von Bänken in der Kirche

2 Vertreter und Vertreterinnen haben sich enthalten

Termin zum Bänke heraus/umstellen:
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18. März (Samstag),  10:00 Uhr  dazu sollten möglichst
viele  tatkräftige  Unterstützer  und  Unterstützerinnen
angesprochen werden.

in  Brock  werden  ebenfalls  Bänke  aus  der  Kirche
entfernt/umgestellt. Brock regelt das in Eigenregie.

Loburger  Kirche: Wolfgang Rensinghoff  berichtete,  dass
die Zukunft der Loburger Kirche damit zusammenhängt,
wie sich die Schullandschaft der Loburg entwickelt.

In  Corona-Zeiten  gab  es  ca.  40  besondere
Gottesdienste/Jahr  wie  z.  B.  Hochzeiten,  Taufen,
Ehejubiläen.  Er  plädierte  dafür,  Überlegungen
anzustellen, wie die Loburger Kirche noch stärker in das
Gemeindeleben miteinbezogen werden kann.

Fassungsvermögen  der  Loburger  Kirche:  150  bis  250
Personen

4 Pfarrfest am 19./20.August 2023

Die  Live-Band  „Duty  Free“  konnte  für  das  Pfarrfest
gebucht werden.

Bierwagen, Bühne und Frittenschmiede sind bestellt.

Schützenvereine  und  andere  Gruppierungen  sollen
angesprochen  werden  um  sie  für  die  Beteiligung  am
Pfarrfest zu gewinnen.

Vortreffen  für  die  Organisation  des  Pfarrfestes  ist  am
01.03.2023 um 18:30 Uhr in der Altentagesstätte

5 Verschiedenes

Vorschlag  von  Marco  Klein,  die  Agapefeier  nach  der
Osternacht in der Kirche zu machen.

Auf  der  diesjährigen  Kirmes soll  es  auf  dem Kirchplatz
einen  Markt  der  Möglichkeiten  geben.  Hierzu  werden
noch Gruppen gesucht, die etwas anbieten möchten.

Kirchencafé  am 26.02.2023  wird  von Elisabeth  Schulze
Althoff-Jürgens und Brigitte Brune vorbereitet.

Der Shantychor möchte keine Erbsensuppe mehr bei der
OS-Wallfahrt  anbieten.  Marco  Klein  spricht
Jugendgruppen  an,  ob  sie  Interesse  haben,  dort  etwas
anzubieten.

Am  Misereor-Sonntag  (26.03.2023)  wird  es  auch  eine
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Kinderkirche  geben.  Im  Anschluss  daran  gibt  es  das
Fastenessen, so dass das Kirchencafé entfällt.

Ostermontag  wird  ein  familienfreundlicher  Gottesdienst
stattfinden mit anschließendem Ostereiersuchen auf der
Rasenfläche hinter der Kirche. Das Ostereiersuchen wird
von den Messdienern und Messdienerinnen organisiert.

Für die Richtigkeit:

gez. Ursula Schulze Pröbsting
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